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Einleitung und Zielsetzung

Die Mehrzahl der deutschen Hochschulen bietet Weiterbildungs- und Quali fi zie-
rungsangebote für Hochschullehrende zu Themen der Hochschul didaktik und/
oder dem Einsatz digitaler Medien in Lehr- und Lernprozessen an (Bremer, 2003; 
Grote, 2008; Kalis & Wipper, 2014; Riedel et al., 2013). Die Zielgruppe der 
Hoch schullehrenden zeichnet sich durch eine starke Hetero genität in Bezug auf 
Fach disziplin, Vorwissen, Medienaffi nität und -kompetenz, Status, Motivation 
und Selbstverständnis als Lehrender aus. Solch heterogene Lerngruppen stel-
len allerdings keinen Sonderfall von Qualifi zierungsangeboten in der Hoch-
schul lehre dar, sondern sind als ein Kernelement von Erwachsenenbildung 
fest zustellen (Grotlüschen, 2004). Bei der Planung und Durchführung von 
Qualifi zierungsangeboten gilt es daher, didaktische Konzepte zu entwickeln, die 
die Heterogenität der Lerngruppe in ausreichendem Maß berücksichtigen. Der 
hier eingereichte Workshop befasst sich mit dieser Herausforderung und betrach-
tet didaktische und organisatorische Möglichkeiten, in Fortbildungsreihen mit 
der Heterogenität von Lehrenden umzugehen.

Umgang mit Heterogenität durch Differenzierung

Im Unterschied zur Schulpädagogik liegen in der Erwachsenenbildung bislang 
nur wenige theoretische Auseinandersetzungen zum Umgang mit der Hetero-
genität auf mikrodidaktischer Ebene vor (Franz, 2010). In der Literatur werden 
vor allem zwei Ansätze diskutiert, wie auf die Heterogenität der Lernen den rea-
giert werden kann:
• Äußere Differenzierung: Durch verschiedene Auswahlverfahren werden nach 

dem Prinzip der Selektion bzw. Segregation möglichst homogene Lern-
gruppen gebildet.

• Innere Differenzierung bzw. Binnendifferenzierung: Unter Beibehaltung der 
Zusammensetzung der Lerngruppe wird versucht, das Lernangebot durch den 
Einsatz verschiedener Methoden an die Bedürfnisse und Möglichkeiten der 
Lernenden anzupassen (Modifi kation und Integration) (Scholz, 2007).
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Wird jedoch Heterogenität – und im Kontext der Zielgruppe Hochschullehrende 
vor allem auch Interdisziplinarität – als Chance gesehen, dann sollte nicht vor-
geschalteten Selektionsmechanismen gefolgt, sondern gemeinsames Lernen 
mit ausreichend Raum für Einzelaktivitäten organisiert werden (Binnen-
differenzierung). Welzel formulierte bereits 1985, dass didaktische Probleme der 
Heterogenität nicht „durch Herstellung einer künstlichen Monolithizität gelöst 
werden […], sondern durch Integration, durch didaktische Nutzung subjekti-
ver wie objektiver Heterogenität.“ (Welzel, 1985, S. 6). Binnendifferenzierung 
kann dabei ganz unterschiedlich ausgerichtet werden und unterscheidet sich vor 
allem hinsichtlich des Ausmaßes der Steuerung. Bönsch (2008) differenziert 
drei „Lernsets“ für die Binnendifferenzierung: nachgehende Differenzierung, 
Bearbeitungsdifferenzierung bei klaren Vorgaben sowie freigebende Differen-
zierung.

Auf Grundlage dieser Strukturierung ergeben sich im Kontext mediendidak-
tischer Qualifi zierungsangebote vielfältige Möglichkeiten für den Umgang 
mit Heterogenität Lehrender. In der Weiterbildungspraxis stellt sich vor 
allem die Frage, welche Vorteile Qualifi zierungsangebote, in denen Lehrende 
aus verschiedenen Fachdisziplinen zusammenkommen und somit den inter-
disziplinären Austausch und eine Refl exion der eigenen fachspezifi schen 
Praktiken und Bedarfe erleben, im Vergleich zu fachspezifi sch ausgerichte-
ten Qualifi zierungsangeboten haben, in denen speziell auf die Bedarfe einer 
Fachdisziplin eingegangen werden kann. Gerade durch die Umsetzung der 
Qualifi  zierungen im Blended-Learning-Format oder sogar als reine Online-
Module lassen sich andere Formen der Differenzierung umsetzen als dies in rei-
nen Präsenzveranstaltungen möglich ist.

Gestaltung und Ablauf des Workshops

Die KoordinatorInnen des dreistündigen Workshops bieten an ihren jewei-
ligen Hochschulen Weiterbildungsangebote zum Einsatz digitaler Medien 
und Technologien in der Hochschullehre (E-Teaching) an. Ausgehend von 
den konkreten Erfahrungen aus diesen Qualifi zierungsangeboten wird nach 
einem Einführungsvortrag an verschiedenen Stationen thematisiert, welche 
Herausforderungen die Heterogenität der Zielgruppe an die Gestaltung der 
Weiterbildungsangebote stellt und wie diesen begegnet werden kann. Folgende 
Fragen werden im Workshop diskutiert:
• Wie kann methodisch angemessen auf die fachliche Heterogenität der Teil-

nehmenden in Blended-Learning-Szenarien eingegangen werden?
• Wie können die Erwartungen und Bedürfnisse der unterschiedlichen Status-

gruppen berücksichtigt werden?
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• Wie kann auf die unterschiedliche Medienaffi nität und -kompetenz eingegan-
gen werden?

• Welche Voraussetzungen sind für eine gelebte „Binnendifferenzierung“ z.B. 
innerhalb von Präsenzveranstaltungen erforderlich?

• Was bedeutet die Heterogenität der Teilnehmenden für die Lehr-/Lernziele 
bzw. Kompetenzen?
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